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Südlich der Ortslage Schwennenz befindet sich eine Niederungsfläche mit dem Hoffsee (siehe Biotope 4033 und 4034). Sie wird seit langem 
durch ein Grabensystem entwässert, so daß eine Wiesennutzung möglich wurde. Heute ist diese fast vollständig aufgegeben worden. 
Dadurch haben sich großflächig Schilf-Röhrichte entwickelt. 

Dies trifft auch für eine kleinere ebenfalls entwässerte Ausbuchtung an der Ostseite der Niederung mit stark degradierten Torfen zu. In ihr hat 
sich ein Brennessel-Staudenröhricht entwickelt, welches durch eine kleine Frischwiese von den größerflächigen Röhrichten des zentralen 
Niederungsbereiches abgetrennt ist. Im Zentrum der Röhrichtfläche wachsen einige Grau-Weiden. 
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Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Galium aparine Phalaris arundinacea Poa trivialis

Epilobium parviflorum Juncus effusus


